Verwendungsbestätigung
                                                                               
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport
des Landes Brandenburg
Ref. 42
Heinrich-Mann-Allee 107
14473 Potsdam





1. Zuwendungsempfänger

a. Name des Trägers:

______________________________________________________________________________
b. (ggf.) vertretungsbefugte Person:

______________________________________________________________________________
c. Anschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort) des Trägers: 

______________________________________________________________________________
d. Auskunft erteilt: 

______________________________________________________________________________
e. Telefonnummer, Faxnummer, E-Mail-Adresse: 

______________________________________________________________________________


2. Maßnahme 

Förderung der Beschulung von Schülerinnen und Schülern aus Flüchtlingsfamilien an der (Schulname, Schul-Nr.) 
______________________________________________________________________________

□ für das Schuljahr 2021/2022 bzw.
□ für den Durchführungszeitraum vom __________ bis __________

gemäß der Richtlinie des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg über die Gewährung von Zuwendungen zur zusätzlichen finanziellen Förderung für die Beschulung von Schülerinnen und Schülern aus Flüchtlingsfamilien an allgemeinbildenden Ersatzschulen (RL-SuSFl-SifT) vom 20. Januar 2021.









3. Sachlicher Bericht

Darstellung der Maßnahmen zur Förderung der an der o.g. Schule beschulten Schülerinnen und Schüler aus Flüchtlingsfamilien 

























4. Zahlenmäßiger Nachweis

a) 	Für die unter Nummer 2 bezeichnete Maßnahme im genannten Zeitraum wurde vom Land Brandenburg mit Bewilligungsbescheid vom ___________ eine Zuwendung in Höhe von insgesamt ___________ Euro bewilligt.

b)	Der oben bezeichnete Zuwendungsempfänger hat eine Zuwendung in Höhe von ___________ Euro erhalten.

c)	Die Anzahl der im maßgeblichen Zeitraum an der unter 2. genannten Schule tatsächlich geförderten Schülerinnen und Schüler aus Flüchtlingsfamilien gemäß Nummer 1 der Richtlinie (im Folgenden „SuS-RL“) wird in der folgenden Tabelle beziffert.
Auf Nummer 7.4.2, Satz 2 der Richtlinie wird hingewiesen: Es werden nur die SuS-RL berücksichtigt, die mehr als die Hälfte des Monats in einem vertraglichen Verhältnis der Ersatzschule stehen und für die kein Anhaltspunkt auf Grund unregelmäßiger Teilnahme am Unterricht und sonstigen pflichtigen Veranstaltungen oder auf Grund unentschuldigten Fehlens besteht, dass von einem Abbruch des Besuchs der Schule auszugehen ist.





	Anzahl der zu berücksichtigenden SuS-RL, die im maßgeblichen Zeitraum an der unter 2. genannten Schule gefördert wurden

	
	Primarstufe
	Sekundarstufe I an Gesamt- und Oberschulen
	Gymnasium/ Sekundarstufe II allgemeinbildender Ersatzschulen

	[bookmark: _GoBack]Sep 2021
	
	
	

	Okt 2021
	
	
	

	Nov 2021
	
	
	

	Dez 2021
	
	
	

	Jan 2022
	
	
	

	Feb 2022
	
	
	

	Mrz 2022
	
	
	

	Apr 2022
	
	
	

	Mai 2022
	
	
	

	Juni 2022
	
	
	

	Juli 2022
	
	
	

	Summe
	
	
	

	Im Durchschnitt von 11 Monaten
	
	
	

	Festbetrag je Schüler 
	2.709,00 €
	2.925,00 €
	2.925,00 €

	Zuschuss gemäß Nachberechnung 
	
	
	



f) 	Die nach Abschluss der Maßnahme tatsächlich angefallenen Gesamtkosten betragen ___________ Euro.

g)	Die zustehende Zuwendung vermindert sich hiernach:
	
	□ nein	   □ ja		Differenzbetrag: ________________€


5. Bestätigung

In Kenntnis der strafrechtlichen Bedeutung unvollständiger oder falscher Angaben wird versichert:

a) 	Die Zuwendung wurde ausschließlich zur Erfüllung des im Bewilligungsbescheid näher bestimmten Zuwendungszwecks verwendet; die im Zuwendungsbescheid genannten Bedingungen und Auflagen wurden eingehalten. Die Ausgaben sind wie unter Nummer 4 dargestellt im Zusammenhang mit dem geförderten Vorhaben angefallen, wobei nicht zuwendungsfähige Beträge, Rückforderungen und Rückzahlungen abgesetzt werden.

b) 	Die getätigten Ausgaben waren notwendig; es ist dabei wirtschaftlich und sparsam verfahren worden. Die gemachten Angaben stimmen mit den Büchern und ggf. den Belegen überein.



c)	Die Zuwendung wurde innerhalb von zwei Monaten nach Auszahlung verwendet:
	
□ nein	   □ ja

	Falls nein:
Die infolge der Überschreitung der Verwendungsfrist nach § 1 Absatz 1 des Verwaltungsgesetzes für das Land Brandenburg (VwVfGBbg) in Verbindung mit § 49a des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) anfallenden Zinsen überschreiten nicht die Bagatellgrenze von 50 Euro:
	
□ nein	   □ ja

d)	Alle mit der Zuwendung zusammenhängenden Belege, Verträge und sonstigen Unterlagen können während der im Bewilligungsbescheid (einschließlich Nebenbestimmungen) festgelegten Aufbewahrungsfristen jederzeit zum Zwecke der Verwendungsnachweisprüfung oder Prüfung durch den Rechnungshof des Landes Brandenburg eingesehen oder zur Vorlage bei der prüfenden Stelle angefordert werden.

e)	Dem Zuwendungsempfänger ist bekannt, dass die Zuwendung im Fall ihrer zweckwidrigen Verwendung der Rückforderung und Verzinsung unterliegt und ihm bei Abgabe einer unrichtigen Verwendungsbestätigung der Beweis für die zweck- und fristgerechte Verwendung obliegt.



________________________________________________________________________________
Ort, Datum, Unterschrift der vertretungsberechtigten Person(en)



Anlagen (gem. Nummer 7.4.1 RL-SuSFl-SifT): 

□ Liste der im Bewilligungszeitraum beschulten Schülerinnen und Schüler aus Flüchtlingsfamilien
    mit Namen, Adressen, Geburtsdaten, Klassenstufen, Daten der Zu- und Abgänge
□ Kopien der vollständigen Schulverträge, 
□ sofern Schulverträge über Betreuer abgeschlossen wurden: Nachweise über die Betreuung, 
□ Kopien der in Nummer 1 Absatz 2 a) und b) der RL-SuSFl-SifT genannten Bescheide

4

